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Die Verfasserin dieser Biographiensammlung von Frauen aller Lebensbe-
reiche, die im 19. und 20. Jahrhundert in den Grenzen des heutigen Hessen 
geboren und dort oder anderwärts gewirkt oder als Zugewanderte in diesem 
Land Besonderes geleistet haben, lehrt als habilitierte Historikerin an der 
Universität Mainz1 und ist lt. ihrer privaten Homepage durch zahlreiche Pu-
blikationen zur Lokal- und Regionalgeschichte von Hessen und Rheinland-
Pfalz, vielfach mit biographischem Schwerpunkt, ausgewiesen.2 Sie ist aber 
auch freischaffende Autorin und Beraterin (neudeutsch also wohl ein Co-
ach) in Sachen „lebendige Geschichte und Geschichten aus der Region“,3 
und in dieses Genre gehört auch der vorliegende Band. Bei den 50 „Le-
benswegen“ handelt es sich um biographische Kurzporträts von im Schnitt 
sieben Seiten Umfang und nicht etwa um Biographien vom Typ Lebensbil-
der. Nach welchen Ordnungskriterien sie abgedruckt werden, konnte der 
Rezensent nicht ausmachen: jedenfalls sind sie weder chronologisch noch 
namensalphabetisch geordnet.4 Die jeweils erste Seite enthält ein Foto und 
nennt Namen, Geburts- und Todesdatum und -ort, doch beginnt der Artikel-
kopf mit einem Motto, das sich teils vom Beruf ableitet (z. B. Die Tennisspie-
lerin) und dann leicht verständlich, teils aber auch rätselhaft ist (z.B. Die 
Versöhnliche für Elise Kühn-Leitz, die Tochter von Ernst Leitz, dem Firmen-
chef der bekannten Ernst-Leitz-GmbH in Wetzlar, die sich während des Drit-
ten Reichs für Verfolgte und nach 1945 u.a. für die Versöhnung mit Frank-
reich eingesetzt hat5). Bei der Cabrio-Fahrerin werden nur ältere Leser von 

                                         
1 https://innen.politik.uni-mainz.de/sonstige-lehrkrafte/dr-habil-stephanie-zibell/ 
[2020-05-29; so auch für die weiteren Links]. - Die dürftigen Angaben verweisen 
zu ihrer privaten Homepage. 
2 http://www.stephanie-zibell.de/40862.html  
3 http://www.stephanie-zibell.de/40853.html  
4 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1172753032/04  
5 Sie war Mitbegründerin der dortigen Deutsch-Französischen Gesellschaft, die 
eine Städtepartnerschaft mit Avignon schloß: 



selbst auf den Namen von Rosemarie Nitribitt kommen. Die Motti sind zu-
weilen reichlich plakativ gewählt (Die elektrische Raucherin, Die Spielbanke-
rin, Die Erschlagene, Die Frauenfunkerin u.a.) und sollen wohl beim Leser 
Neugierde wecken. Politikerinnen (Elisabeth Schwarzhaupt) stehen übri-
gens nach Zahl weit hinter (bekannten, ggf. im weiteren Sinne) Schriftstelle-
rinnen (Karoline von Günderrode, Bettina von Arnim, Marie Luise Kaschnitz, 
Anne Frank) zurück. 
Die Texte verzichten auf Anmerkungen, doch bietet der Anhang relativ um-
fängliche Literatur und Quellen (S. 363 - 383), darunter auch Internetquel-
len. 
Der Band verlängert die Reihe von regionalen und lokalen Biographien-
sammlungen, die im Bemühen um Geschlechtergerechtigkeit in diesem 
Sektor ausschließlich Frauen porträtieren und sich an historisch Interessier-
te und nicht an Fachleute wenden.6 
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https://www.wetzlar.de/kultur/partnerstaedte/partnerstaedte/avignon.php - An die-
se hat der Rezensent deswegen eine Erinnerung, weil er in den 1970er Jahren bei 
einem Mittagessen in Avignon zufällig am Nachbartisch die Bekanntschaft eines 
Repräsentanten dieser Gesellschaft gemacht hat. 
6 Hier eine kleine Auswahl von einschlägigen Titeln, von denen der erste und der 
dritte gleichfalls ausschließlich Frauen vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart 
porträtieren: Stuttgarts starke Frauen / Gabriele Katz. - Darmstadt : Theiss, 
2015. - 240 S. : Ill. ; 22 cm. - ISBN 978-3-8062-3157-1 : EUR 24.95 [#4399]. - 
Rez.: IFB 15-4 http://ifb.bsz-bw.de/bsz443263604rez-1.pdf - Frauen in Baden : 
ein biografischer Streifzug durch die Geschichte / Annette Borchardt-Wenzel. - 
Regensburg : Pustet, 2018. - 264 S. : Ill. ; 22 cm. - ISBN 978-3-7917-2831-5 : 
EUR 24.95 [#5909]. - Rez.: IFB 18-2  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9025 - Frauen 
in Rheinhessen - 1816 bis heute / hrsg. von Susanne Kern, Petra Plättner. - 2. 
durchges. Aufl. - Mainz : Nünnerich-Asmus, 2019. - 222 S. : Ill. ; 21 cm. - ISBN 
978-3-96176-076-3 : EUR 19.90 [#6438]. - Rez.: IFB 19-2  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9660 - Da Poli-
tikerinnen in dem besprochenen Band unterrepräsentiert sind, sei auf folgende 
Broschüre verwiesen: Starke Hessinnen - 100 Jahre Politikerinnen im Hessi-
schen Landtag / Kerstin Wolff ; Frauke Geyken. Hessische Landeszentrale für 
Politische Bildung. - Wiesbaden : Hessische Landeszentrale für Politische Bildung, 
2019. - 48 S. : 8 Ill. ; 21 cm. - (Blickpunkt Hessen ; 26). - ISBN 978-3-943192-47-6  
: kostenfrei. 


